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»Im Berliner Zoologischen Garten steht neben dem Bassin mit

einem See-Elefanten eine ungewöhnliche Vitrine. Hier liegen unter

Glas die im Magen des See-Elefanten Roland gefundenen Gegenstän-

de, nachdem dieser am 21. August 1961 verendet war, und zwar: ein

rosa Feuerzeug, vier Eisstiele (Holz), eine Metallbrosche in Gestalt

eines Pudels, ein Flaschenöffner, ein Damenarmband (Silber?), eine

Haarspange, ein Bleistift, eine Wasserpistole aus Plastik, ein Plastik-

messer, eine Sonnenbrille, ein Kettchen, eine (kleinere) Metallfeder, ein

Gummireifen, ein Spielzeugfallschirm, eine Eisenkette (ca. 40 cm), vier

lange Nägel, ein grünes Plastikauto, ein Metallkamm, eine Badge aus

Plastik, ein Püppchen, eine Bierdose (Pilsner, 0,33 l), eine Streichholz-

schachtel, ein Kinderpantoffel, ein Kompass, ein Autoschlüssel, vier

Münzen, ein Taschenmesser mit Holzgriff, ein Schnuller, ein Bund mit

Schlüsseln (5 St.), ein Vorhängeschloss, ein Plastiketui mit Nähzeug.

Der Besucher steht mehr fasziniert als entsetzt vor dieser seltsamen

Ausstellung, wie vor archäologischen Fundstücken. Er weiß, dass ihr

museales Schicksal vom Zufall (Rolands unberechenbarem Appetit) be-

stimmt ist, und ist doch beherrscht von dem Gedanken, dass zwischen

den Gegenständenmit der Zeit subtilere Beziehungen entstanden sind.

Im Bann dieses Gedankens versucht er, Konstellationen herzustellen.«

 

Dubravka Ugrešić: Das Museum der bedingungslosen Kapitulation, Frankfurt

a.M. 1998, S. 7f.
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